
Beiblatt zur iarlamentekorrespondenz 1. Juli 1954 

»1e Zu!ammenführung volksdeutgcher Familien 

/'nfragebeantw6rtung 

Die Abs.Dr. Neu g e bau e r und Genossen hab en im 
A)r1l •• ~. an 4enBundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten 
die Antrase gerlchtet, ob er bereit sei, der Bundesregierung die Auf­
nahae von Verhandlungen mit allen in Betraoht kommenden Staaten vor-
1$U8ohlagen. durohwelohe die Zusammenführung von getrennt lebenden 
'aal11en öaterreich1scher Staatsbürger ermöglicht werden soll. 

!uniesm1nlster für die Auswärtigen Angelegenheiten 
DiJl.-Ins_ Dr.ii g 1 'hat nunmehr diese Anfrage wie folgt beantwortet. 

~ ~eantwo~tung dieser Anfrage beehr~ ioh mioh hinsichtlioh 
•• r 'aal11enzusammenführung von Volksdeutschen aus den Oststaaten 
fo\ tfl'!i(\~S );\.i. tzut.:;il.m: 

1.) Rumänien~ Aus diesem Lande ist die Ausreise seit zwei 
Ja,llren ll"U1\dsätzlich ges})e~rt. Da die trot2:dem immer wieder ergehe1\den 
ge,eas\äJldlicken Noten der österreichischen Vertretungsbehörde in 
Bukarest ubeantwortet bleiben, hat das Bundeskanzleramt, Auswärtige 
'h,ele~ellhe1ten, im Jänner'!. J. die rumänische Vertretung in Wien um 

l(1tte!lung ersucht, naoh 'Welohen Grundsätzen, Ansuohen jener Volkl!jdeutsche1'l~ 

cl!e~u ihren Familienangehörigen nach Österreioh einreisen wollen, be .. 
kaa4elt we~den. Eine Beantwortung dieser Note ist gleichfalls nicht 
e:ptol~ • 

2.) Jugoslawien: Das jugoslawisehe Staa.tssekretariat für 

cU.e Auswlrtigen Angelegenheiten hat kürzlich die Zus:i,cherung abgegeben, 
) W 4ie Vorlage einer Bestätigung seitens der Österreichisohen Botschaft 

11\ ielgJ:'ad,wonach der Einreise der betreffenden Volksdeutschen nach 
Österreicll und ihrer'Niederlassung daselbst zuge~timmt wird, in Hinkunft 

re~Jeft werde, um die Entlassung jener VolkSdeutschen, die den Wunsch 
ha\en,' zum Zwecke der Familienzusammenführung nach Österreioh abzuwandern, 

aus 4e~ jugoslai7ischen Staats verband zu bewirken. In der Praxis haben 
s1eh jedoeh anscheinend beträohtliche Schwierigkeiten daduroh ergeben, 

~ 
4aB VCUl jugoslavrisoher Seite die hohe Ausbürgerungstax'o von 12.000 

Dinar begehrt wird. 
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~~J .. P~l'i! '~~8e r~a~~~ ~!t~~1~ Ji91liisoJ,.or S~aat5~t1ge~ötig ... 
~e~tc' 4e#'~~ ~~~~t~e. ~ll Ö'ste~r~1el1 l,e"'~;t \i~d. di~ östorreiaJli~~l1e .' 

$t~~~J\l~,~r~:()~~ft ~e~;~~e~,\lo~~hgl\, s1~l\l5dt . .ra~renl die J.3ei7il.lig\1llg 
~~,+~~:;*~~s~:~#f.f9~~~;.~~· ~'~~~fie*~:;'n~~' ~ohus~hen B~~q~<ien ver~re~ep 
<l~~~~~~~tt (laß l?t\eh l'0~~isobel11 ~ee.t eine Doppe1s't""at~bürgerschaft 

J'icl1t ~~r~t wer.d.en k~M un,4 inf'olgedesso11, Frauep., dte nach östet­

~1?l~~hi~chell1~ech~ (d:q.rch Ve:re\lel~ch~8 J1\it einezn Österreioher) 5ster'!" 
rei()~i$clt~ ~ta~t,\ttirger $ind, .v~ ,pol~i.c~er Se;f.:to we~ t.erhil? als polni­

"ehe Staa.t$~gehö:dge angeseheill iTcr,dcn. Die Politisohe Vert%,etun.gin 
, . -". .' .. ,'.' . ,.- " _. 

Wa~schaumlrde angewiesen, die el11~ellten Fiille gel1-au $u'überprü:f~n 
. , ", . ,".' '. .' - .", . 0-

\\lid, sO.ilei~.~l;~' 1n8g1foh> die ~ats.aohe 4.er noch bestehenden polnisol1en .' '. ,'-,: '," " ,," . 
. Staats8.11gehö'rigkelt naoh pol:ailloh~1techt anzufechten. Ferner i7~rddie 

, ; ,'C, .;. ".. <Ito.... . 
Politbche Veitl'etung um· die Be\1illig\mg der naoh polnisGhemSt8;ats~ 

angekö~~gkei~sre~lit y:~;r~e$ehelle~Ge~ehm1sung ZW;l Staatsangeh6rigke~ts­
we~hsel be~kt seiat. Falls diese S()l1.ri tte erg~b~isloaverlaufen s'ölltcn, 
wi~' um Ausstel.~~ v.on Enti,rati~n~pässen filr 4ie betreffenden Fl'~en' 
crs",o~t we~~~. 

4.,.)UMam: ~EL~h!1~ :t,er~i;t.sam 14. J'än1\er 'l.J. 15 Vol~~ 

4.u~~c~e an Ö~t~~~e~c~ tlbe;rge~,el.'1 )1.~en, sind in der Kategorie .dc:rnach 

Q.~e.~~i'~h .~ en.t~.af$senden V~:t~scieut,sclten~ur. mehr' ZWei Fä11eof!~l\. 

l).leijste,rre1~1ü~()!leG~s~dt~cha~t. ;1\ B.ud~p~st 'I7ird si()h um d;e AU$reise­

b,ewllli~gin di,cs e~ be~4enF!ill en \1ei ter~il\ bemühel1~. 

DasB~4e$kan.zl~r~t, Aus'I7ärt1ge Angelegenhe:lte~! vrlri die 
An!e!.~~e~"eft d~r F~~~~~l\';l\sam,menfi1hrung se~bstver$tändli.chweite;rhin 

belt.:l!~elJ3 !:m'A\l~e be~lte~ ~<l d;le ö8terreicbis~hen Vertret1m.~sbehördell 

\T?4e~4~e )et;t'cftel'lden Itegierungen unter Hini7ci~ a\lf l!e~;o~ri,Qhke1ts­

'~"'4e ~~r "Jieder eJ;'su:c~en, <laß sie die noch in ihrem Ber~iob. b(J:f:il'1d~ 

11e~enVolkldeutsehcn ~u ihren in Ösotcrreich lebenden Fani11ien ent-
"' '." . ..,'., .• : , •. "."' ," '.,'., \.' \ . .". .', "." <,""': ' ., 

lassen mlSgelt. 

:ro:rm~l.le dipi0ll\ati~,che Ir.te,rvent;onen oder Proteste 8~nd jc~ 

dooh Z\lgu.nst~ndiefJes Pc:rsQnenltr.eiscs t~cr in der' Regel einefrc1l1dc 

Stafl\ts~ngeh&~lgltcit besitzt, iu Ermangelung eines völkerrecht~tch be .. 
. '.'" '. :.-,,'" 

" 
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